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fur die Ortsgemeinde Schweighausen
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VORLAGE
Gremium Status Datum
Ortsgemeinderat Schweighausen offentlich 29.04.2021

Widmung der von der Braubacher StraBe und der FeldstraBe abzweigenden
Teilbereiche der Verkehrsanlage "WiesenstraRe" fiir den 6ffentlichen Verkehr gemaR §
36 LandesstraRengesetz (LStrG)

Sachverhalt:

Eingangs wird auf die Beachtung méglicherweise vorliegender AusschlieBungsgriinde nach §
22 Abs. 1 der Gemeindeordnung (GemO) sowie die aus § 22 Abs. 5 Satz 1 GemO
resultierende Verpflichtung jedes Mandatstragers hingewiesen, dem Vorsitzenden vor Beginn
der Beratungen evtl. AusschlieBungsgrinde mitzuteilen.

Die Wegeparzelle mit der Bezeichnung ,Wiesenstralte” verlauft zwischen der Braubacher
Stralle und der FeldstralBe. Sie liegt nicht im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes,
sondern innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile der Ortsgemeinde (§ 34 BauGB).
Sowohl von der FeldstralRe als auch von der Braubacher Stral’e aus ist die Wiesenstralte
jeweils auf einem kurzen Teilstlick hergestellt; zwischen den beiden hergestellten Teilstlicken
verlauft bisher noch ein Grinflache. Nach den derzeitigen Verhaltnissen kénnen beide
Teilsticke der Wiesenstralle als unselbstandige ,Anhangsel® der Feldstralle und der
Braubacher Strale angesehen werden. Eine Wendemdglichkeit ist ohne die
Inanspruchnahme von Flachen aus Anliegergrundstiicken nicht gegeben.

Die Verkehrsanlage ,Wiesenstral3e* in dem vorstehend beschriebenen Umfang/Bereich wird
schon seit vielen Jahren tatsachlich fur den offentlichen Verkehr genutzt. Eine formliche
Widmung fir den 6ffentlichen Verkehr, die den Anforderungen des Stral’enrechts genugt, ist
nach der Aktenlage und den Erkenntnissen der Verwaltung jedoch nicht nachweisbar. Seit
dem Inkrafttreten des Landesstraliengesetzes (LStrG) im April 1963 ist eine Widmung durch
schlussiges Verhalten nicht mehr mdglich, sondern eine Widmung erfordert die Einhaltung
bestimmter gesetzlicher Voraussetzungen. Diese sind in § 36 LStrG im Einzelnen geregelt.
Die Tatsache, dass eine Stral’e schon seit Jahren tatsachlich durch den 6ffentlichen Verkehr
nutzbar ist und genutzt wird, reicht flr eine stralenrechtliche Widmung nicht aus. Diese
tatsachliche offentliche Nutzung fuhrt lediglich dazu, dass es sich um eine 6ffentliche StralRe
im Sinne des StralRenverkehrsrechts (StVO) handelt, auf den die Vorschriften des
StralRenverkehrsrechts Anwendung finden.

Hinsichtlich der Bedeutung einer stralRenrechtlichen Widmung und den mit ihr verbundenen
rechtlichen Folgen wird zur Vermeidung von Wiederholungen auf die Ausfuhrungen in der
Beschlussvorlage zur Widmung der Gartenstrale verwiesen.

Die Widmung zur 6ffentlichen Stralle setzt neben einem Beschluss des Ortsgemeinderates
den Erlass einer Widmungsverfiugung (Allgemeinverfigung) voraus, die O&ffentlich
bekanntzumachen ist. Erst hierdurch erlangt eine Widmung ihre rechtliche Wirksamkeit.
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Die Verwaltung empfiehlt von daher, aus Grinden der Rechtssicherheit die Widmung der
Verkehrsanlage ,Wiesenstrale” in dem oben beschriebenen Umfang entsprechend den
rechtlichen Anforderungen nachzuholen.

Der Inhalt der Widmung wurde intern mit der Strallenverkehrsbehorde abgestimmit.

Beschlussvorschlaqg:

Die von den Verkehrsanlagen ,FeldstraRe“ und ,Braubacher Stral’e in Schweighausen
abzweigenden Teilstlicke der Verkehrsanlage ,Wiesenstralte (jeweils Parzelle Flur 1,
Flurstick 18 teilweise) werden gemall § 36 Landesstralengesetz (LStrG) als
Gemeindestralle (§ 3 Nr. 3 a LStrG) dem offentlichen Verkehr mit nachfolgenden
Einschrankungen flr den Kraftfahrzeugverkehr gewidmet:

Nur fir den Anliegerverkehr zum Erreichen der Anliegergrundsticke, Fahrzeuge zur
Versorgung der Anliegergrundsticke und Fahrzeuge offentlicher Einrichtungen (z.B.
Unterhaltungs- und Reinigungsfahrzeuge, Krankenfahrzeuge und Feuerwehr).

Uwe Bruchhauser
Blrgermeister



	Gremium
	Ostatus
	Datum
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag

